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Irina Arndt und Anja Kürzinger

Ein Vergleich bildungspolitischer 
Rahmeninformationen zur Schulaufnahme von 
geflüchteten Kindern in Baden-Württemberg

Abstract
Die Beschulung von Grundschulkindern mit Fluchterfahrungen aus der Uk-
raine stellt eine organisatorische Herausforderung dar, auf die das baden-würt-
tembergische Kultusministerium mit Rahmeninformationen für Akteur:innen 
im Bildungssystem reagiert hat. Gleichzeitig greift seit 2017 die Verwaltungs-
vorschrift für neuzugewanderte Schulpflichtige. Das Ziel des vorliegenden Bei-
trags ist ein Vergleich beider Dokumente mittels einer Dokumentenanalyse, 
um die Rahmenbedingungen zur Schulaufnahme von Grundschulkindern aus 
der Ukraine zu identifizieren. Auf Basis einer Inhaltsanalyse zeigen erste Befun-
de, dass Informationen über die schulische Aufnahme konkretisiert und zum 
Teil auch zielgruppenspezifisch geschärft wurden.

Schlüsselwörter
Geflüchtete Grundschulkinder aus der Ukraine, bildungspolitische Rahmen-
bedingungen, Dokumentenanalyse, Beschulung Neuzugewanderter

1 Einleitung
In der Diskussion um die in Deutschland persistenten Bildungsungleichheiten 
nimmt die Frage nach lernförderlicher Inklusion von Schüler:innen mit Fluch-
terfahrung in das Bildungssystem eine zentrale Rolle ein (vgl. Vorländer 2022, 
S. 56f ). Für die hohe Anzahl an geflüchteten Grundschulkindern aus der Ukraine 
(März 2024: 132.000) ist eine der Prioritäten deren schnellstmögliche Einschu-
lung (Mediendienst Integration 2024; SWK 2022, S. 12). Die sozialwissenschaft-
liche Forschung konzentriert sich zwar seit 2015 vermehrt auf die Beschulung 
neuzugewanderter Schüler:innen, jedoch sind bildungspolitische Rahmenbedin-
gungen bzgl. ihrer Bildungsteilhabe, die eine Ursache von Ungleichheiten darstel-
len können, mit Hinblick auf „konkrete bildungspolitische Strukturen“ zumeist 
unzureichend beforscht (Jording 2022, S. 30). Da sie das Handlungsvermögen 
der Einzelschulen einschränken und Entscheidungen vorstrukturieren können 
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(vgl. Gomolla/Radtke 2002, S. 153), erfolgt im Folgenden ein Einblick in die 
Rahmenbedingungen zur Schulaufnahme.

2 Rahmenbedingungen zur Beschulung von neuzugewanderten 
Schüler:innen in Baden-Württemberg

Rahmenbedingungen zur Beschulung neuzugewanderter Schüler:innen werden 
grundsätzlich im Schulgesetz Baden-Württembergs (SchG) sowie in der Verwal-
tungsvorschrift (VwV) des Kultusministeriums (KM) über die Grundsätze zum 
Unterricht für Kinder und Jugendliche mit nichtdeutscher Herkunftssprache und 
geringen Deutschkenntnissen an allgemeinbildenden und beruflichen Schulen kon-
kretisiert. Laut §72 Absatz 1 SchG besteht „Schulpflicht für Kinder […], die in 
Baden-Württemberg ihren Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt“ haben. Die 
Schulpflicht gilt auch bei Aufenthaltsgestattung bzw. Duldung und beginnt sechs 
Monate nach Einwanderung. In der VwV, die am 01.08.2017 in Kraft getreten 
ist, werden Möglichkeiten zur sprachlichen Förderung thematisiert, die die „schu-
lische […] Integration aller Kinder“ fokussiert (VwV 2017, S. 3).
Seit der Einwanderung von Geflüchteten aus der Ukraine wurde zusätzlich die 
Rahmeninformation zur Beschulung geflüchteter Kinder und Jugendlicher aus der 
Ukraine (RI) veröffentlicht, die größtenteils auch für „Geflüchtete aus anderen 
Staaten“ Gültigkeit besitzt (RI 2023). Sie wurde in Form eines digitalen Nach-
schlagewerks, das fortlaufend aktualisiert wird, angefertigt (vgl. ebd.). Ziel ist 
es, Pädagog:innen aller Schulformen „Hinweise, Hilfestellungen und Unterstüt-
zungsinstrumente“ für ihr professionelles Handeln anzubieten (ebd.).

3 Fragestellung
Da der Ukrainekrieg eine Krisensituation darstellt und die Anzahl der geflüchte-
ten Schulpflichtigen aus der Ukraine zu einem Schüler:innenanstieg in Deutsch-
land führt(e), hat das KM in Baden-Württemberg ausführliche Hinweise über 
die Beschulung dieser Zielgruppe zusammengetragen (vgl. Destatis 2024; RI 
2023). Mit Blick auf die schulische Integration scheinen diese Schüler:innen laut 
einer Befragung von Vertretungen kommunaler Verwaltungen wie Jugend- und 
Migrationsämter eher als bildungsaffin wahrgenommen zu werden (Boll et al. 
2023, S. 64), was sich ebenfalls in einem eigens durchgeführten Interview ei-
ner an der RI beteiligten Person bestätigt (vgl. Interview #2 2023, Pos. 9). Vor 
diesem Hintergrund zielt der vorliegende Beitrag darauf ab, die bildungspoli-
tischen Rahmenbedingungen der Beschulung von Grundschüler:innen aus der 
Ukraine zu untersuchen. Die Analyse ist Teil eines Promotionsvorhabens und 
ist in das vom baden-württembergischen Wissenschaftsministerium finanzierte 
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Forschungs- und Nachwuchskolleg „Heterogenität gestalten – starke Grundschu-
len entwickeln“ (Kürzinger et al. 2022) eingebettet. Mit dem übergeordneten 
Ziel, Entscheidungsprozesse der Schulaufsichtsbehörden und weiterer beteiligter 
Akteur:innen zur Beschulung von Grundschulkindern aus der Ukraine zu rekons-
truieren, werden in einem ersten Schritt die VwV und die RI als aktuell greifende 
bildungspolitische Rahmenbedingungen adressiert.

4 Methodik
Der Vergleich der VwV und RI basiert auf einer qualitativen Inhaltsanalyse 
(Kuckartz/Rädiker 2022) in MAXQDA, für die Kategorien in einem induktiv-
deduktiven Vorgehen in Anlehnung an Decker-Ernst (2017) entwickelt wurden. 
Für den vorliegenden Beitrag werden Ergebnisse zur Oberkategorie „Schulauf-
nahme“ (Tab. 1; Decker-Ernst 2017, S. 193f.) vorgestellt, deren Unterkategorien 
„Gesetzgebung“ und „Schulanmeldung“ induktiv in Eigenentwicklung ausgear-
beitet wurden.

Tab. 1: Schulaufnahme

Aufnahme-
kriterien

Definition Ankerbeispiel

Gesetz-
gebung

Welche gesetzli-
chen Verankerun-
gen liegen vor?

„Gemäß § 72 Absatz 1 des Schulgesetzes für 
Baden-Württemberg (SchG) besteht Schulpflicht 
für Kinder und Jugendliche, die in Baden-
Württemberg ihren Wohnsitz oder gewöhnli-
chen Aufenthalt oder ihre Ausbildungs- oder 
Arbeitsstätte haben“ (VwV)

Schul-
anmeldung

Wie funktioniert 
die Schulanmel-
dung?

„Um die Anmeldung der geflüchteten Kinder 
und Jugendlichen zu erleichtern und den Schul-
leitungen eine Basis für die Aufnahmegespräche 
zu bieten, stehen spezielle Aufnahmebögen 
(auch auf Ukrainisch und Russisch) zur Verfü-
gung“ (RI)

5 Ergebnisdarstellung

5.1 Gesetzgebung
In beiden Dokumenten wird zunächst auf die Schulpflicht Bezug genommen. 
Während die VwV bei dem Wortlaut aus dem SchG bleibt, werden in der RI 
weitere Details ausgeführt. So wird darüber informiert, dass geflüchtete Eltern 
der Schüler:innen die Entscheidung zum längeren Aufenthalt in Deutschland 
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frühzeitig durch eine Erstwohnsitzanmeldung erkennbar machen können, um die 
Schulpflicht zu beschleunigen. Zusätzlich wird auf die Schulberechtigung in der 
RI verwiesen, die aus dem Landesrecht Artikel 11 Absatz 1 vom 11. November 
1953 stammt. Demnach besteht bereits vor der Schulpflicht ein Anspruch auf ein 
schulisches Angebot.
Ebenfalls wird in der RI erläutert, ab welchem Alter Kinder schulpflichtig sind 
(Stichtag 30.06.2017 für das Schuljahr 2023/24) und dass eine frühere Einschu-
lung bei z. B. ausreichenden kognitiven Voraussetzungen möglich ist. Auch Be-
urlaubungen nach §4 Schulbesuchsverordnung, die Pflicht zum Masernschutz-
nachweis laut §20 Absatz 9 des IfSG und eine Covid-19-Impfempfehlung werden 
erwähnt.

5.2 Schulanmeldung

Während konkrete Handlungsschritte zur Schulanmeldung neumigrierter Schul-
pflichtiger in der VwV nicht explizit genannt werden, widmet die RI ihr ein ganzes 
Kapitel (I.). Zur Erleichterung der Aufnahmegespräche wurden Anmeldebögen 
erstellt, die es auch in ukrainischer und russischer Ausführung gibt. Außerdem 
wird dargestellt, wie eine Schulanmeldung erfolgen kann, wenn nur ein bzw. kein 
Elternteil (Stichwort unbegleitete minderjährige Geflüchtete) oder anderweitig 
Sorgeberechtigte die Schüler:innen begleiten.
Zusätzlich wird die Grundschulanmeldung in der RI ausführlich erläutert, indem 
die grundsätzliche Schulzuteilung mit Verweis auf die Gemeinde- bzw. Stadtver-
waltung, (erneut) der Einschulungsstichtag, die unterschiedliche Ausgestaltung 
der Anmeldung je nach Einzelschule sowie (erneut) der verpflichtende Masern-
schutznachweis beschrieben wird.

6 Fazit
Die vorliegende erste Analyse zeigt zunächst, dass die schulische Aufnahme neu-
migrierter Kinder und Jugendlicher in der RI konkretisiert wurde, indem de-
taillierte Informationen zur Schulpflicht und Schulanmeldung zur Verfügung 
gestellt wurden.
In der Unterkategorie Gesetzgebung werden drei Aspekte deutlich, die in der 
VwV nicht explizit erwähnt werden: Erstens entsteht durch die aktive Ent-
scheidung zur Wohnsitznahme möglicherweise der Eindruck, dass Geflüchtete 
tendenziell selbst entscheiden können, ob sie in Deutschland bleiben möchten. 
Zweitens kommt erst in der RI die Schulberechtigung zur Sprache, obwohl sie 
bereits vor ca. 70 Jahren in Kraft getreten ist und drittens wird auf die Option 
einer vorzeitigen Einschulung hingewiesen.

doi.org/10.35468/6111-74



Rahmeninformationen zur Schulaufnahme von geflüchteten Kindern |  625

Obwohl in den Ausführungen nicht ausdrücklich von Geflüchteten aus der Ukra-
ine die Rede ist, deutet sich ein besonderer Fokus auf diese Zuwanderungsgruppe 
an: So kann lediglich diese Zielgruppe aufgrund der gesetzlichen Lage (§24 Auf-
enthG) selbst entscheiden, ob Deutschland als gewöhnlicher Aufenthalt für sie in 
Frage kommt. Der Hinweis auf einen möglichen frühzeitigen Schuleintritt durch 
die Schulberechtigung für alle Schulpflichtigen und auf eine vorzeitige Einschu-
lung vor Vollendung des sechsten Lebensjahres korrespondieren möglicherweise 
mit der Wahrnehmung von Familien aus der Ukraine als bildungsaffin.
Auch hinsichtlich der Schulanmeldung verweisen bestimmte Details darauf, 
speziell für Geflüchtete aus der Ukraine zu gelten. Das betrifft zum einen die 
Anmeldebögen, die in die Sprachen übersetzt sind, die in der Ukraine primär 
gesprochen werden; aber zum anderen auch der Umgang mit Schulpflichtigen, 
die sich nur mit einer:m Erziehungsberechtigten oder alleine an der Schule an-
melden. Während die ersten beiden Konkretisierungen die spezielle Situation 
der Geflüchteten aus der Ukraine abzielen, stellen die sog. unbegleiteten min-
derjährigen Geflüchteten ein Phänomen aus der Migrationsbewegung 2015/16 
dar (vgl. Mediendienst Integration 2024) und hätte dementsprechend schon in 
der VwV adressiert werden können. Grundsätzlich fällt in den hier vorgestellten 
Kategorien auf, dass die VwV im Vergleich zur RI spezifische Migrationsbewe-
gungen nicht fokussiert.
Zusammenfassend ist festzuhalten, dass die RI Informationen über die schulische 
Aufnahme konkretisiert und zum Teil auch zielgruppenspezifisch zugunsten der 
Ukrainer:innen geschärft hat. Inwiefern Annahmen über ethnische Bildungsas-
pirationen oder weitere Gründe für eine zügige Beschulung eine Rolle spielen 
könnten und somit Bildungsungleichheiten entstehen, soll im Rahmen des Dis-
sertationsvorhabens aufgegriffen werden. In diesem Zusammenhang wird auch 
der Frage nach potenziell exkludierenden Mechanismen für Neumigrierte nach-
gegangen.
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